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Weltklasse-Pferdesport in St.Gallen
3. bis 6. Juni 2027

Der Longines CSIO St.Gallen gehört zu den traditionsreichen 
Veranstaltungen im internationalen Springreitsport. Der 
Nationenpreis und der Grand Prix prägen den Charakter des 
Turniers ebenso wie die besondere Atmosphäre im Gründen- 
moos. Hier treffen sportlicher Ehrgeiz und Präzision auf die 
Faszination für das Pferd. Das macht den Anlass weit über die 
Ostschweiz hinaus attraktiv.

Das Unternehmermagazin LEADER begleitet den Event auch 
2027 mit «Concours – das offizielle Magazin des Longines CSIO 
St.Gallen». Die Sonderausgabe wird dem LEADER beigelegt, 
am Turnier in den VIP- und Business-Bereichen aufgelegt und 
den Besuchern abgegeben. Damit erreicht sie ein Publikum, 
das sich für Spitzenleistungen, persönliche Begegnungen und 
hochwertige Angebote interessiert.

«Concours» verbindet Pferdesport mit Lifestyle und inter- 
nationalen Perspektiven. Das Magazin stellt Persönlichkeiten 
vor, beleuchtet die Traditionen des Turniers und öffnet den Blick 
auf die Welt der Spitzenpferde und ihrer Reiter. Geschichten 
hinter den Kulissen zeigen, was es braucht, um einen Anlass 
dieser Grösse auf die Beine zu stellen. Ergänzt wird die Aus- 
gabe durch Informationen zum Turnier und seinem Programm.

Für Unternehmen bietet «Concours» ein passendes Umfeld, um 
Produkte und Dienstleistungen im Zusammenhang mit einem 
renommierten Sportereignis zu präsentieren. Die Verbindung 
von redaktioneller Qualität, gezielter Verteilung und Präsenz vor 
Ort schafft Nähe zu einem interessierten Publikum. Willkommen 
beim Longines CSIO St.Gallen 2027 – und bei seinem offiziellen 
Magazin «Concours».

Am ersten Juniwochenende wird das Gründenmoos wieder zum Treffpunkt der internationalen Pferdesportszene. Vom 3. bis  
6. Juni 2027 verbindet der Longines CSIO St.Gallen Spitzensport mit Begegnungen, Unterhaltung und Erlebnissen für die 
ganze Familie. Das offizielle Magazin «Concours» bringt den Anlass seinen Besuchern und den Lesern des LEADER näher.
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Wenn Zäune mehr verbinden  
als abgrenzen

Die Alpsteinzaun + Tor AG aus Arnegg ist seit vielen Jahren Partner des Longines CSIO St.Gal­
len. Das Familienunternehmen liefert Zäune und Tore, schafft Ordnung und Sicherheit und ist 
zugleich Teil jener regionalen Gemeinschaft, die das Gründenmoos jedes Jahr zum Treffpunkt 
des internationalen Pferdesports macht. Text: Stephan Ziegler

Wer an einen Zaun denkt, denkt zuerst an eine Grenze. Bei 
Alpsteinzaun ist diese Sichtweise zu kurz gegriffen. Das 
Unternehmen baut nicht einfach Abschlüsse. Es gestaltet 
Übergänge, Räume und Zugänge. Es schafft Strukturen, 
die Menschen Orientierung geben, Tiere schützen, Betrie-
be sichern und Veranstaltungen überhaupt erst möglich 
machen. Dass ausgerechnet ein Zaunbauer seit vielen Jah-
ren zu den Partnern des Longines CSIO St.Gallen gehört, 
passt deshalb besser, als es auf den ersten Blick scheint.
Im Gründenmoos, wo vom 4. bis 7. Juni wieder Weltklasse- 
Springsport, Gastfreundschaft und Ostschweizer Fest-
kultur zusammenkommen, braucht es weit mehr als einen 
perfekt präparierten Rasen, starke Pferde und internationa-
le Reiter. Wege müssen geführt, Bereiche abgegrenzt, Zu-
gänge kontrolliert und sensible Zonen geschützt werden. 
Genau hier kommt Alpsteinzaun ins Spiel. Das Unterneh-
men stellt dem Longines CSIO St.Gallen Zäune und Tore 
zur Verfügung und leistet damit einen unscheinbaren, aber 
unverzichtbaren Beitrag.

Die Partnerschaft besteht schon seit vielen Jahren
In den vergangenen Jahren wurde die Zusammenarbeit 
stetig ausgebaut. Aus der Bereitstellung von Infrastruktur 
ist ein Engagement geworden, das sportliche Sichtbar-
keit, Regionalität und persönliche Verbundenheit verbindet. 
Alp steinzaun darf Zäune bauen, ist mit einem gebrande-
ten Hindernis im Parcours sichtbar, übernimmt ein Patron-
at über eine eigene Prüfung und tritt als Nationenhost auf. 
Damit ist das Unternehmen nicht nur Lieferant, sondern Teil 
der CSIO-Familie.
Diese Nähe zum Anlass kommt nicht von ungefähr. Die Ge-
schichte von Alpsteinzaun begann am 1. Februar 2000 auf 
der «Blumenranch» der Familie Graf in Niederbüren. Was 
Hans und Vreni Graf damals aufbauten, entwickelte sich 
zu einem Unternehmen mit fester Basis, regionaler Aus-
strahlung und eigener Handschrift. 2005 wurde die Halle in  
Arnegg übernommen. Seither ist der Standort an der 
Bächigenstrasse das Zuhause des Unternehmens, wäh-
rend die Blumenranch bis heute ein fast ebenso wichtiger 

Barbara Schnieper fliegt mit Toronto Raptor über das Hindernis von Alpsteinzaun + Tor.

Ort für die Familie Graf ist, mit eigenen Pferden, Hofladen 
und dem beliebten «Kafi Black».
Ein wichtiger Meilenstein folgte Ende 2017 mit dem Auftritt 
unter dem Namen Alpsteinzaun + Tor. Noch bedeutender 
war der Generationenwechsel im Jahr 2023: Per 1. März 
übergaben Hans und Vreni Graf die Geschäftsleitung der 
Alpsteinzaun AG und der Alpsteintor AG an Livia Graf und 
Manuel Enzler. Hans Graf bleibt als Inhaber und «Chief of 
Zaun» eine prägende Figur.

Heute zeigt sich Alpsteinzaun als Unternehmen,  
das handwerkliche Erfahrung mit zeitgemässer  
Beratung verbindet
Am Hauptstandort in Arnegg können Kunden Material, 
Pfosten, Tore, Gitter und Zubehör direkt ab Lager kaufen 
oder kurzfristig bestellen. Im Mustergarten werden Lösun-
gen sichtbar und greifbar. Dort geht es um Materialien, For-
men, Höhen, Farben und Details, die man anschauen, an-
fassen und vergleichen kann.
Das Angebot reicht von klassischen Zäunen über Sicht- 
und Lärmschutzwände bis zu Toranlagen, Absperrsyste-
men und Antrieben. Alpsteinzaun plant und realisiert Lö-
sungen für Heim und Garten, Tierhaltung, Industrie und 
Sicherheit. Die Alpsteintor AG ergänzt das Angebot mit 
spezialisierten Toranlagen und Absperrsystemen, inklusi-
ve Beratung, Planung, Installation, Service, Wartung und 
Reparatur. Ein 24/7-Störungsdienst gehört ebenfalls dazu.
Dass diese Unternehmenskultur zum Longines CSIO  
St.Gallen passt, liegt auf der Hand. Der CSIO ist ein An-
lass, der Präzision und Emotion verbindet. Auf dem Platz 
entscheiden Zentimeter, Timing und Vertrauen. Hinter den 
Kulissen zählen Verlässlichkeit, Tempo und Erfahrung. Die-
selben Eigenschaften sind im Zaun- und Torbau gefragt. 

Ein Tor muss öffnen, wenn es soll, und schliessen, wenn es 
muss. Ein temporärer Aufbau für einen Grossanlass muss 
sicher, schnell montiert und dem Gelände angepasst sein.

Die Zusammenarbeit zwischen Alpsteinzaun und 
dem CSIO ist deshalb mehr als Sponsoring
Sie ist eine Partnerschaft aus der Praxis heraus. Das Unter-
nehmen bringt Material, Erfahrung und ein Gespür für Ab-
läufe ein. Der CSIO bietet im Gegenzug eine Bühne, auf der 
diese Leistung sichtbar wird: durch Hospitality, beschrifte-
te Zäune, das eigene Patronat, das gebrandete Hindernis 
im Parcours und die Rolle als Nationenhost. Diese Form 
des Engagements passt zu einem Unternehmen, das ger-
ne anpackt, aber nicht laut auftreten muss, um Wirkung zu 
erzielen.
Ein schönes Zeichen dieser Verbundenheit war das Schluss - 
essen für die Helfer des CSIO im Herbst 2025 in der Blu-
menranch der Familie Graf. Dort, wo die Erfolgsgeschichte 
von Alpsteinzaun einst begann, trafen sich jene Menschen, 
die den Anlass mit ihrer Arbeit tragen. Es war ein stimmi-
ger Kreis: die Wurzeln des Unternehmens, die Helfer des 
Turniers und die Partnerschaft zwischen zwei Ostschwei-
zer Institutionen, die beide von Verlässlichkeit, Einsatzbe-
reitschaft und persönlicher Nähe leben.
Für das Arnegger Unternehmen ist der CSIO auch eine 
Möglichkeit, die Marke in einem Umfeld zu zeigen, das  
ideal zu Alpsteinzaun passt. Pferdesport hat viel mit Sicher-
heit, Gefühl und Respekt vor dem Raum zu tun. Stallun-
gen, Weiden, Zugänge, Zuschauerbereiche und Parcours 
funktionieren nur, wenn Grenzen intelligent gesetzt werden. 
Gute Zäune fallen nicht immer auf. Aber man merkt sofort, 
wenn sie fehlen. Genau diese Selbstverständlichkeit macht 
die Arbeit von Alpsteinzaun aus. Inhaber Hans Graf mit Livia Graf, Manuel Enzler und ihren zwei Projektleitern.
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Gaëtan Joliat zählt zu den spannendsten Schweizer Springreitern seiner Generation. Mit  
20 Jahren hat der Jurassier geschafft, wofür andere länger brauchen: Er ist vom Nachwuchs­
talent zum ernst zu nehmenden Namen im internationalen Fünfsternsport geworden. Silber an 
der Elite­Schweizermeisterschaft, ein entscheidender Auftritt im Final der Longines EEF Series, 
ein starker Weltcupmoment in Basel und nun die Perspektive auf den Heim­CSIO in St.Gallen: 
Joliats Entwicklung verläuft in bemerkenswertem Tempo. Text: Stephan Ziegler

Es gibt Karrieren, die langsam wachsen. Und es gibt jene, 
bei denen plötzlich vieles zusammenkommt: Talent, Arbeit, 
Mut, das richtige Umfeld und Pferde, die mehr ermöglichen 
als schöne Resultate. Bei Gaëtan Joliat ist im vergange-
nen Jahr vieles in Bewegung geraten. Der Springreiter aus  
Delémont ist am 3. August 2005 geboren, stammt aus dem 

Jura und hat den Stall nie als romantische Kulisse verstan-
den, sondern als Arbeitsplatz. Er ist mit Pferden aufge-
wachsen, hat seine berufliche Ausbildung in der Pferdewelt 
absolviert und arbeitet als Reiter bei Olivier de Coulon. Der 
Weg in den Spitzensport ist für ihn kein Traum geblieben, 
sondern Alltag geworden.

Der Senkrechtstarter aus dem Jura
Joliat weiss, dass der Sprung vom Nachwuchssport 
in die Elite gross ist. 
Er weiss auch, dass Talent allein in einem anspruchs-
vollen Parcours wenig nützt, wenn Rhythmus, Übersicht,  
Nerven und Pferdegefühl fehlen. Gerade deshalb ist seine  
Ent wicklung bemerkenswert: Joliat reitet nicht jugend-
lich ungestüm, sondern mit einer Reife, die man bei einem 
20-Jährigen nicht selbstverständlich erwartet.
Ein erster grosser Fingerzeig gelang ihm am 17. August  
2025 an der Elite-Schweizermeisterschaft in Kappelen- 
Lyss. Mit der Stute Just Special VK ritt Gaëtan Joliat be-
reits in der ersten Qualifikationsprüfung an die Spitze und 
bestätigte seine Form über das ganze Championat hinweg. 
Am Ende gewann er hinter Eva Gautschi die Silbermedaille, 
Bronze ging an Noah Keller. Für einen damals 20-jährigen 
Reiter war das weit mehr als ein schönes Ergebnis. Es war 
ein Signal an die Szene: Hier kommt einer, der nicht nur bei 
den Jungen mithalten kann, sondern auch bei der Elite be-
reit ist.
Noch emotionaler wurde es wenige Wochen später in 
Avenches: Im Final der Longines EEF Series gehörte  
Joliat mit Chelsea Z zur Schweizer Equipe. Die EEF Series 
gilt als wichtige Brücke zwischen Nachwuchs, Nationen-
preis-Erfahrung und grossem Spitzensport. Genau diese 
Brücke hat Joliat genutzt. Im ersten Umgang hatte er zwar 
drei Springfehler, sein Resultat wurde jedoch gestrichen. Im 
zweiten Umgang musste er als Schlussreiter fehlerfrei blei-
ben, um die Schweiz im Rennen für das Stechen zu halten. 
Das gelang ihm. 
Dann kam jener Moment, der aus einem guten Nach-
wuchsreiter einen Mann für grosse Aufgaben machen kann:  
Joliat trat gegen Sara Brionne an, blieb mit Chelsea Z er-
neut fehlerfrei und war gut eine Sekunde schneller. Damit 
holte er den Sieg für die Schweiz. Auf heimischem Boden, 
unter Druck, für das Team. Das vergisst ein Reiter nicht.

Der nächste Schritt folgte kurz darauf mit seinem 
ersten Fünfstern-CSIO im Schweizer Team in  
St-Tropez-Gassin.
Knapp zwei Wochen nach Avenches stand Joliat bereits 
wieder auf einer anderen Bühne. Das Tempo, mit dem er 
neue Erfahrungen sammelt, ist hoch. Doch bisher ent-
steht nicht der Eindruck, dass er überfordert wird. Vielmehr 
scheint jede neue Aufgabe Teil eines sorgfältigen Aufbaus 
zu sein.
Anfang 2026 folgte in Basel ein weiterer Auftritt, der den 
Namen Gaëtan Joliat einem breiteren Publikum bekannt 
machte. Bei den Longines CHI Classics reiste er als Welt-
nummer 265 an und ritt mit Just Special VK im Welt-
cupspringen ins Stechen. In einem Feld mit internationaler 
Klasse belegte er am Ende den siebten Rang. Martin Fuchs 
wurde als bester Schweizer Vierter, Joliat aber war die 
Überraschung des Tages. Nicht wegen eines Zufalls, son-
dern weil er den schweren Parcours mit einer Souveränität 
bewältigte, die man eher von einem erfahrenen Routinier 
erwartet hätte. Nach der Siegerehrung sprach Joliat von 

der eindrücklichen Atmosphäre und davon, dass er noch 
relativ neu im Fünfsternzirkus sei. Aus diesem Erlebnis wer-
de er einiges mitnehmen. Wichtig sei für ihn momentan vor 
allem, Erfahrung zu sammeln.
Basel war kein Sieg, aber ein Beweis: Joliat kann auch 
dann liefern, wenn die Halle voll ist, die Hindernisse hoch 
sind und jeder Fehler sofort sichtbar wird.
Mitte Februar 2026 bestätigte er diese Entwicklung im 
Team. Beim CSIO5* in Abu Dhabi, dem Auftakt zur Lon-
gines League of Nations, gehörte Joliat zur Schweizer  
Equipe. Mit Just Special VK gelangen ihm zwei fehlerfreie 
Runden, womit er entscheidend zum vierten Platz der 
Schweiz beitrug. Nur wenige Reiter schafften an diesem 
Tag zwei Nullrunden.

Dieser Satz ist typisch für Gaëtan Joliat. 
Er klingt nicht wie einer, der seine Erfolge kleinreden will. 
Er klingt wie einer, der verstanden hat, dass der Weg nach 
oben im Springsport selten geradlinig ist. Erfahrung lässt 
sich nicht kaufen und nicht abkürzen. Man muss sie rei-
ten: in fremden Stadien, in Nationenpreisen, in Stechen, in 
schwierigen Momenten, mit Pferden, die nicht jeden Tag 
gleich sind. Joliat sammelt genau diese Erfahrung gerade in 
beeindruckender Kadenz.
Nun soll für ihn ein besonderer Schritt folgen: Er ist erstmals 
für das Schweizer Team beim Heim-CSIO in St.Gallen vor-
gesehen. Das Gründenmoos ist für Schweizer Springreiter 
kein beliebiger Turnierplatz. Der Longines CSIO St.Gallen 
ist Bühne, Belastungsprobe und Heimspiel zugleich. Für 
Joliat wäre ein Einsatz in St.Gallen folgerichtig und sym-
bolisch zugleich: Der Reiter, der 2024 am CSIO St.Gallen 
bereits eine Prüfung für Swiss Talents unter 25 Jahren ge-
wann, kehrt nun als möglicher Mann für die grosse Schwei-
zer Aufgabe zurück.
Noch ist Gaëtan Joliat kein fertiger Champion. Das wäre 
mit 20 Jahren auch eine falsche Erwartung. Aber er ist ein 
Reiter, bei dem man genauer hinschaut, weil seine Entwick-
lung Substanz hat. Er hat bereits gezeigt, dass er nationale 
Medaillen gewinnen, im Team bestehen, im Weltcup auffal-
len und im Nationenpreis Nullrunden liefern kann. Nun geht 
es darum, diese Leistungen zu stabilisieren und aus star-
ken Momenten eine lange Karriere zu formen.
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Das erwartet Sie dieses Jahr 
im Gründenmoos

12:30
Preis CSIO Club I
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 140 cm, Preisgeld 10‘000 Euro

15:15
Preis CSIO Club II
CSIO5* | Zwei Phasen, beide nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 145 cm, Preisgeld 10‘000 Euro

18:00
Preis Suttero
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 28‘200 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifi kation für den Longines Grand Prix der Schweiz

Anschliessend
Riders Party mit zarten Balladen und fetzigen Rocksongs 
der Country-Pop-Sängerin Amber Rae

  FREITAG, 5. JUNI 2026
  DER NATIONENPREIS ALS HÖHEPUNKT

08:45
Preis Thommen Recycling
in Partnerschaft mit Swiss Equestrian Talents
CSIU25-A | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 140 cm, Preisgeld 2000 Euro

11:00
Preis MS Direct Group
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit mit zweiter Runde 
mit den bestrangierten 25% der Gestarteten
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 28‘200 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifi kation für den Longines Grand Prix der Schweiz

  MITTWOCH, 3. JUNI 2026
  KINDER UND HELFER IM MITTELPUNKT

14:00 bis ca. 16:30
CSIO Kindernachmittag präsentiert von Migros
Für Kinder von etwa 4 bis 12 Jahren mit ihren Familien.
– Packende Show mit Westernreiten, Duellen mit Ponys und Hunden, 

Reitvorführung Special Olympics und Ballonkünstlern.
– Action und Mitmachen beim Ponyreiten, Hobby-Horsing, Lasso- und 

Hufeisenwerfen und vielen weiteren Aktivitäten.
Für alle Kinder gibt es einen Zvieri und einen Goodie Bag.
Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung für Kinder und Begleitpersonen 
unter www.csio.ch/kindernachmittag

17:00
Stadtwerke Helferspringen
National | Zwei Phasen Spezial
Hindernishöhe Stufe I bis 95 cm, Stufe II bis 105 cm, Stufe III bis 115 cm

  DONNERSTAG, 4. JUNI 2026
  NACHWUCHS UND WELTELITE ZUM AUFTAKT

08:00
Preis AP INVEST
in Partnerschaft mit Swiss Equestrian Talents
CSIU25-A | Nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 140 cm, Preisgeld 2000 Euro

10:15
Schildknecht Einstreu Youngster Cup
CSIYH1* | 1. Qualifi kation, nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 135 cm und für 8-jährige Pferde 
bis 140 cm, Preisgeld 2000 Euro

15:00
Parade der Nationen
Präsentation der teilnehmenden Equipen

15:30
Range Rover Nationenpreis der Schweiz
CSIO5* | 1. Umgang, nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe bis 160 cm, Preisgeld 250‘000 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifi kation für den Longines Grand Prix der Schweiz 
und die Welt meisterschaft 2026

17:30
Range Rover Nationenpreis der Schweiz
CSIO5* | 2. Umgang, nach Fehlern und Zeit

19:15
Präsentation der Auktionsfohlen

Anschliessend
Riders Party mit der Band Flugmodus und mitreissenden Hits von den 
60er-Jahren bis heute

  SAMSTAG, 6. JUNI 2026
  FAMILIENTAG MIT JAGDSPRINGEN

09:00
Les Trois Rois Schweizer Cup Warm-up

10:00
Alpsteinzaun + Tor Youngster Cup
CSIYH1* | 2. Qualifi kation, nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 135 cm und für 8-jährige Pferde 
bis 140 cm, Preisgeld 2000 Euro

11:45
Präsentation der Auktionsfohlen

12:00
United-Maniacs

13:00
MartyDesignHaus U25 Grand Prix
in Partnerschaft mit Swiss Equestrian Talents
CSIU25-A | Nach Fehlern und Zeit mit einem Stechen
Hindernishöhe bis 145 cm, Preisgeld 6000 Euro

14:30
Speedcup Swiss Working Equitation

16:00
Grosses Jagdspringen 
Stadt & Kanton St.Gallen
CSIO5* | Zeitspringen mit vier Sekunden Zuschlag pro Hindernisfehler
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 106‘000 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifi kation für den Longines Grand Prix der Schweiz

18:30
Fohlenauktion
Hochkarätige Fohlen mit besten Abstammungen

Anschliessend
Riders Party mit elektronischen Beats, Livegesang, Trompete, Saxofon 
und spektakulären Tanzeinlagen der Coverband Slique

  SONNTAG, 7. JUNI 2026
  LONGINES PRÄSENTIERT DEN FINALTAG

09:15
Reitsport.ch Youngster Grand Prix
CSIYH1* | Zwei Phasen, beide nach Fehlern und Zeit
Hindernishöhe für 7-jährige Pferde bis 140 cm und für 8-jährige 
Pferde bis 145 cm, Preisgeld 6000 Euro

11:30
Les Trois Rois Schweizer Cup Final
National | Springen mit zwei Umgängen nach 
Fehlern aus beiden und Zeit des zweiten Umgangs
Hindernishöhe bis 150 cm, Preisgeld 32‘200 Franken

13:15
Polizeimusik St.Gallen

13:45
Öffentliche Parcoursbesichtigung

14:30
Longines Grand Prix der Schweiz
CSIO5* | Nach Fehlern und Zeit mit zweiter Runde
mit den bestrangierten 25 % der Gestarteten
Hindernishöhe bis 160 cm, Preisgeld 500‘000 Euro
Wertungsprüfung für die Longines-Weltrangliste
Qualifi kation für die Weltmeisterschaft 2026

Änderungen vorbehalten.
Aktuelles Programm und weitere Informationen unter www.csio.ch

Türöffnung an allen Tagen 30 Minuten vor Programmbeginn

Aufbau
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